7 
1 
LIE 
1 


bien n 


amine. messe bern nd er . 


e | FR 2 


Br n 1 ene \ 5 rr 
f Serrſchung m de Parser bende f 
Es iſt alſo nicht der ſtaͤrkere Verbrauch de So wie nun in jeher perv das Wo⸗ 
Leinenzeuges, der den Grund des mehrern teriale zur Papiererzeugung jeder Art wirk⸗ 
„Materials zu Papier ausmacht, ſondern lich vorhanden iſt, fo beruhen die Mittel 
die Oekonomie der Nation, hauptſaͤchlich um dem zeitherigen Mangel ohne Wider⸗ 
des weiblichen Theils, "vermöge welcher mens 1 auf folgenden: 
Oekonomie man nichts ſo unbedeutend haͤlt, einer Anſtalt, um das Materiale 
daß es nicht genutzt werdem koͤnnte, und zu ſammlen. Gif nom 
welcher Sinn beſtaͤndig durch eine Anſtalt, = Auf den Mitteln, das vorhandene 
die Lumpen zu ſammeln und einen verhaͤlt? Materiale Zu erſparen, und das 


een Werth dafür zu geben, erhal⸗ nicht vorhandene zu erſetzen. 
ten wird. Was 


Was das erfte oder die zu treffende An⸗ von Lumpen und die Sterbehemden verbie⸗ 
it ee 3 5 Mr mig ten. 
g: daß ſich in jedem Kreiſe Handler bes Es iſt keinem Zweifel unterworfen, da 
finden, die wiederum arme Leute unter ſich in dem fame nicht ae eng 
haben, welche 1) die Lumen, 1 e Dinge, die zur Erſetzung des zeitherigen 
Papiermaterials dienen, anzutreffen waͤ⸗ 
ren. Schon der Herr von Juſti hat uns in 


6 „ SO 
ſte Papier zu machen, woſu gew dhniich Lumpen oder mit einem geringen Zu⸗ 


„wenn die Leute, wie es in vielen Provinzen, zarf es gar nicht ſo weit treiben um zu 
Tepe BER darf es gar nicht ſo welt treiben um zu ber 


das vorhandene Materiale zu erſparen, grobe Sorten Papier, ohne ſich dazu der 
und das Mangelnde zu erſetzen; ſo darf Lumpen zu bedienen verfertigen. Man 


malen proponict worden: das Brennzeug man ohne dieſe, auch niemals zu einem er⸗ 


ana 


— 


ter anziehender Gewalt. 


wuͤnſchten Entzwecke gelangen werde. So⸗ 
bald uͤberhaupt nur der Mangel der Ma⸗ 


terialien durch erwehnte Mas regeln herge⸗ 
45 feuert, ſo findet ſich auch von ſelbſt eine 


jeffere Bearbeitung und Darſtellung der 
bisherigen Papierſorten ein. Denn ſobald 
es ſogar an Materialien zu den gröbften 
Papier ſorten gebricht, und dieſe in uͤber⸗ 
mäßigen Preiſen bezahlen muß, fo iſt es 
völlig unmoͤglich, daß man in der Voll⸗ 
Fommenheit der Sache weiter kommen 
aun, den 
Oekonomie. 
Ein aufmerkſamer Bienenvater machte 
kuͤrzlich bey ſeinen Stocken, folgende noch 
nie bemerkte Endeckung. Er ſah nemlich, 
daß immer die Bienen mit einer Art von 
„Taumel in das Flugloch giengen, Viele 
hineinfliegen wollten und wie ohnmaͤchtig 
nicht konnten. Endlich bemerkte er auf 


der Erde, dicht unter dem Flugloche zwey 


Kroͤten mit aufgeſperrten Rachen, in die 
eine Biene nach der andern wie von mag⸗ 

netiſcher Kraft getrieben hineinflog und ein 
Opfer wurde. Und damit entdeckte er ei⸗ 
nen neuen Feind der Bienen von beſonde⸗ 


— 
Von andern Thieren, auſſer von Ra 
and Mäufen, hat man in der Geſchichte 


wohl nicht geleſen, daß fie zuweilen zukünf⸗ 
tige Begebenheiten vorher angezeigt hätten. 
In Meſſina indeſſen, haben ſich kurz vor 
dem großen Erdbeben zwey Katzen eines 
Handelsmannes, als ſehr wahre Prophe⸗ 
ten gezeigt. Aengſtlich ſuchten dieſe Thiere 
vor der erfiem Erſchuͤtterung ſich durch den 
1 des Zimmers durchzugraben und 

a fie ſich ſo vergeblich bemuͤheten, öfnete 
ihnen der Hausherr die Thuͤre. ey der 
Zweyten und Dritten, die fie ebenfalls ge 
ſchloſſen fanden, wiederholten ſie ihre vo⸗ 
rige Arbeit und da ihnen hier alle Freyheit 
verſchaft wurde, ſo rennten ſie gerade auf 
die Straſſe und aus der Stadt zum Thore 
hinaus. Der Handelsmann, welcher auf⸗ 
merkſam geworden ſetzte ihnen nach. Dort 
auf dem Felde ſah er ſie ebenfalls wuͤhlen 
und kratzen. Bald darauf empfand er das 
ſtarke Beben und ſah viele Haͤuſer in der 


Stadt nebſt dem Seinigen zuſammen ſtuͤr⸗ 


zen. — ü 

In der Schweiz gab es eine junge Frau, 
die ſo tugendhaft war, daß ſie niemals das 
Wort Keuſchheit hoͤren konnte, ohne 
nicht davon krank zu werden. Ein beruͤhm⸗ 
ter Arzt der den Grund dieſer Wirkung er⸗ 
ferſchen wollte, erhielt von ihr die Ant⸗ 
wort: daß die Urſache des Widerwillens 
von den fatalen Rebenideen herruͤhre, die 
das Wort Keuſchheit verbaͤnde. 


Fordon. Vom uſten bis aten Juni find folgende polniſche Produkte 
8 f 0 auf Elbing deklariret: re 


Nizynski 2 8iswer mit 950 W. Schfl. Weizen und 150 dito Roggen. Fidler von 


Car. Dunin 3 Galler mit 184 W. Schft. Roggen. 
Auf Danzig. sone 


Schfr. Gewiß von Hrn. Liszkiewiez in Warſchau 1 Oderkahn mit 120 Ziffern 
alg. Schfr. Glinski von Hen. Detkens in Thorn 1 Gefäß mit 8 Laſten Weizen und g 


d 
r Hrn. Virch 8 und einer halhen Traft 
Asche. 


to Roggen. Thokasski für Hrn. Kuͤßner 2 Traften mit eichnen und rund Bauholz. 
K rzejowski & Debicki 4 Lizwen mit 5a kaſten Weizen und 22 dito Roggen. Cyryna 


ine Balken, 300 W. Sch. Weizen und 
N 35 


In der Buchhandlung allhier iſt zu haben: 


1). J. C. von Schubart, 192 kameraliſaſche Schriften 6 Th, ar 
8. Leipzig 786. 9 fl. ) Müller, K . Pr. Ingenieurlieutenant kurzgefaßte De 
ſchreibung der drey Schleſiſchen Kriege, mit einer Kupfertafel, auf welcher ſechs u. 
zwanzig Schlachten und Hauptgefechte abgebildet find. 4 Berlin 788 


13 fl. 15 9 
3) Mayer J. C. A. Peſchteibung des ganzen e Koͤrpers 4 Bde, mit 
gr. 8. Berlin 783 21 fl. g 


r ˙ AAA —T—T——————— 
Ein junger Menſch, der die Materialhandlung erlernt, und gute Zeug niſſe ſeines 

Wohlberhaltens aufzuweiſen hat, wuͤnſcht wiederum bey dieſem, oder einem andern 

Fach unterzukommen. Mehrere Nachricht giebt der Maͤckler Herr Uhlmann. 
Ein geſchickter Pettſchierſtecher in Stein und Metall, Namens Laſer Abraham, 

empfiehlt ſeine Kunſt einem geehrten Publikum. Sein Logis iſt in der Kuͤrſchnergaſſe 

bey Sepmann. 

4 5 Ru der hieſigen, Buchhandlung find fertige Aceiſe⸗ und Zoll⸗Deklarationes fogleich» 
aben 

4 Freytag den gten d. M. Nachmittag um 2 Uhr follen auf dem hieſigen Li⸗ 


cent einige roo Pfund gebrannter Caffee in Büchſen, auch verſchiedne leere Buͤchſen. 


Ferner, mancherley Caffee⸗ und Brenn⸗Geraͤthſchaften Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauffet werden; welches Sauflafigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Elbing, den zten Juni 1787. Königl. Weſtpr. Acciſe⸗ Amt. 

Es iſt in Elbing ein Brauhaus in Der hinterſten Gaſſe, ſub No. 176 aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kauftuſtige konnen ſich deshalb bey die Maͤcklers Herren 
Truhardt oder Uhlmann melden. 

Der ſogenannte Eckſpeicher, Sub Nro. 1780, von 7 Raͤumden, welcher 190 
Lasten tragt, iſt auf Michaeli zu. vermiethen. Liebhaber melden ſich bey dem Maͤck⸗ 
ler Hrn. Truhardt. 


72 81 9 293 
Der, ohuweit dem neuen Molsheufe ftshende alte Stall, nebſt dazu gehörige 


Waarens Keniife, welche 60 Fuß lang, und fo wohl als der Stall Bodens hat, 
worauf zuſammen 70 Laſt geſchuͤttet werden koͤnnen, iſt zu verkaufen. 

Das auf der Hummel u Haus ub Nro. I 860. zu welchem up Cat 
Erbe⸗ Land gehören, we verkauft 1 naͤhere Nachricht von vr giebt der 
Maͤckler Herr Kawerau e 44% Ln o 

Eine ſehr bequeme möbe te Gelegenheit auf dem Markte, beſteht in Stuben, 
wovon zwey nach dem Markte und eine nach hinten gehen, wobey eine kleine Küche und 


Keller befindlich, iſt zu vermiethen und, ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt 
der Maͤckler Herr Kawerau. 


N echt eee mit der Montags fahrenden Poſt. 

Amſterdam Sage. D dein BR e, aud Ne dd zegg 
15 N 1 5 . Er ha 12 

Hamburg 2 when. i 15 Bor. ben: en Hon 1382 in halb gr. 


N 
470 Elbingiſche ig fende Wales und Donnerſtags in der hieſigen. Buch⸗ 
handlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


